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Ziirichs éffentliche Bider | Les bains publics de Zurich | Public baths
in Zurich

A Strandbad, B Allenmoos-Bad, C Dolder-Wellenbad, D projektiertes
Strandbad, F projektiertes Allmendbad, unten links: projektiertes
Freibad Hongg/Altstetten, rechts: Freibad Letzigraben

Das Freibad Allenmoos Ziwrich

Lrbaut 1938/39 durch M. E. Haefeli § W. M. Moser,
Architekten BSA, Ziirich

1. Situation: Das Freibad liegt zwischen dem nérdlichen
Stadtgebiet und der im Jahre 1934 der Stadt eingeglieder-
ten Gemeinde Oerlikon. Es befindet sich in der Griinzone,
welche die Waldhtigel nordlich und westlich der Stadt mit
einander verbindet. Der Hauptzugang liegt an der Ring-
. stral3e, in 2 Minuten Gehdistanz von der Haltestelle der die
Stadt durchquerenden Tramlinie Das Einzugsgebiet: des fiir
3400 Besucher berechneten Freibades umfal3t ca. 80 000
Einwohner. Gegenwiirtig befindet sich die VergroéBerung
des Schulbades und die dadurch bedingte Erweiterung der
allgemeinen Freiflichen in stidlicher Richtung im Studium.

2. Die organisatorische Gliederung: Es handelt sich um ein
Volksbad in Verbindung mit einem Schulbad. Auf die spe-
ziellen Interessen der Schwimmsportler ist in der Form und
Dimensionierung des Schwimmerbeckens Riicksicht ge-
nommen. Die Bauten, mit Ausnahme der Schiilergardero-
ben, sind konsequent an die nérdliche und westliche Grund-
stiicksgrenze verlegt, so da3 die gesamte Freiflache zusam-
menhéngend bleibt. Gleichzeitig schiitzen die Bauten die
Liegefliichen vor den Nord- und Westwinden. Die Bestim-
mung der einzelnen Bauten geht aus dem Situationsplan
hervor. Nur die Kleiderabgaben mit Haken sind je in einer
Halle fiir Ménner und Frauen zusammengefal3t, wihrend
die Garderobekistchen und die Einzelkabinen gruppen-
weise in aufgelockerter Anordnung und nur mit Schutz-
déchern tiberdeckt, bereits im Freien liegen. Beim Haupt-
eingang steht das Dienstgebéude, in dessen Obergeschol3
die Abwartwohnung und Personalriume untergebracht
sind. Das Schulbad mit seinen beiden Garderobenridumen,
zwischen denen das Lehrer- und Lehrerinnenzimmer liegt,
befindet sich am stdéstlichen Rande des Nichtschwim-
merbeckens. Von diesem ist ein 6 m breiter Streifen auf die
ganze Linge als Schwimmunterrichtsbecken abgetrennt.
Das Schulbad hat einen besonderen Eingang von der Ring-
strale her. Das Planschbecken fiir kleine Kinder ist in un-
mittelbarer Nihe der Frauengarderoben resp. der Frauen-

liegefliichen angeordnet. Das Restaurant ist wie die tibrigen
Bauten an die Grundstiicksgrenze geriickt, wobei es gleich-
zeitig am allgemeinen Promenadeumgang liegt. Der Blick
von da auf das Schwimmerbecken wird, weil ostwiirts ge-
richtet, nicht durch die Sonne geblendet. Beim Hauptein-
gang befinden sich im Gelidndedreieck 200 Fahrradstinder
und lings der Ringstrafie 50 Autostandplitze.

Die Badebassins sind von freier, an Teiche erinnernder Form.
Das Schwimmerbecken hat mit Riicksicht auf sportliches
Training eine Linge von 50 m und eine Breite von 20 m,
wobei ihm die starre Form durch die Ausbuchtung beim
Sprungturm genommen wird. Durch das bewufte Abriicken
des Sprungturmes werden die Schwimmer durch die Sprin-
ger nicht gestort. Das Filtergebéude mit den recht kompli-
zierten technischen Einrichtungen ist mit dem Restaurant
zusammengebaut. Beide Bauten haben einen Ausgang nach
der an der westlichen Grenze verlaufenden Dienststralle.

Die Parkanlagen: Die Architekten verwirklichten im Frei-
bad Allenmoos die Idee des Parkbades, d. h. sie lieBen die
Bauten gegeniiber den Freiflichen und der Bepflanzung be-
wullt zuriicktreten. Dabei haben sie darauf geachtet, die
Liege- und Ruheflichen in die Nihe der windschiitzenden
Bauten zu legen und sie méglichst von den Freiflichen mit
Larm (Spielwiese, Turn- und Tummelplitze, Nichtschwim-
merbecken) zu distanzieren. Die naturliche, leicht bewegte
Form des Gelidndes ist zur Belebung der Anlage ausgenutzt
worden, ebenso sind durch die Bepflanzung verschiedene
Parkriaume geschaffen worden, welche die Auflockerung der
Badenden in einzelne Gruppen erméglichen. Der Parkcha-
rakter wird auch in der freien Fithrung der Plattenwege und
in besonders schéner Weise durch die Blumenbeete gewahrt,
welche die Badebassins umsédumen und das Betreten der-
selben nur auf einige wenige mit FuBwaschbecken versehene
Stellen hinlenken.

Die Architektur: Das Bestreben, die Bauten méglichst leicht
und unauffillig zu machen, ist bezeichnend fiir die archi-
tektonische Erscheinung der Hochbauten. Jede der ver-
schiedenen Bauten resp. Raumgruppen hat entsprechend
ihrem Zweck einen ganz bestimmten Charakter, wobei die
Konstruktionsart in Eisenbeton als verbindendes Element
dient. Diese differenzierte, mit éulerster Sorgfalt durchge-
bildete Architektur entspricht in der Tat einem frohen,
freien Volksbadebetrieb. a. r.

Legende zum nebenstehenden Situationsplan

1 Haupteingang 15 Schulergarderoben

2 Eingang Schulbad 16 Liegewiese

3 Zufahrt Restaurant und 17 Spielwiese
Filteranlage 18 Turnplatz

4 Velostandpliatze 19 Liegewiese fir Miutter

5 Autoparkplitze mit Kleinkindern

6 Dienstgebiude 20 Sandplatz

7 Garderobenhalle Frauen 21 Kinder-Planschbecken

8 Kasten und Einzelkabi- 22 Schiiler-Planschbecken
nen 23 Turnplatz fir Schiler

9 Garderobenhalle Manner 24 Spielwiese fiir Schiiler

10 Kasten und Einzelkabi- 25 Kiosk
nen ) 26 Abortanlage

11 Schwimmerbecken 27 Restaurant

12 Nichtschwimmerbecken 28 Kichenanlage

13 Vorreinigungsbecken 29 Filtergebdude

14 Insel 30 Boccia- und Kegelbahn



Modellbild von Westen | Magquette, vue de I'Ouest | Model from the west

Mitarbeiter: E. Rathgeb, Ing. STA, Ziirich
G. Ammann SWB, Gartenarchitekt, Zirich

(Legende nebenstehend) Situationsplan 1:1500 | Plan de situation | Site plan
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Eingangspartie, links Garderobenhalle fiir Mdnner, rechts Dienstgebiude | Entrée, vestiaires des hommes a gauche, batiment de service a droite |
Entrance, left, men’s cloakroom, right, service building

Grundrif von Eingang, Dienstgebiude und Frauengarderoben 1:700 [ Plan de Uentrée et des vestiaires pour femmes | Plan of main entrance and
women’s cloakrooms

1 Kasse 6 Sportwart 11 Trockenraum 16 Garderobenhalle Frauen 21 Kleiderkiistchen
2 Wertsachenabgabe 7 Putzraum 12 Waschhéngeplatz 17 Wechselkabinen 22 Warme Duschen
3 Wiischeausgabe 8 Abstellraum 13 Fahrrider, Personal 18 Auskleidebuchten 23 Kalte Duschen
4 Dienstwohnungseingang 9 Telephonkabinen 14 Biiro 19 Kleidergestelle 24 Dusche

5 Sanitidtszimmer 10 Waschkiiche 15 Garderobenhalle Médnner 20 Einzelkabinen 25 FuBwaschbiinke

Haupteingang | Entrée principale | Main entrance

Garderoben: Biigel 2500
Kasten 480
Kabinen 196
Haken 400
Total 3576

Areal (ohne Becken) 31 600 m?




Siidwestansicht von Eingang, Dienstgebdude und Frauengarderobe 1:700 | Fagades sud-ouest | South-west elevations

Ausginge Frauengarderobenhalle | Sorties des vestiaires pour femmes | O ffene Mdnnergarderobe mit Restaurant | Vestiaire ouvert pour hommes
Exits from the women’s cloakroom et restaurant | Open cloakrooms for men and restaurant




Garderobenhalle fiir Mdnner, links Wechselkabinen | Halle des vestiaires pour hommes | Men’s cloakroom, left the changing cubicles

Schnitt 1:100 | Coupe | Section

(Legende nebenstehend)
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Garderobenhalle von auflen | Halle, vue de Uextérieur | Cloakroom hall Sprungturm | Girafe | Diving board

from the outside




Offene Mdnnergarderoben | Vestiaire ouvert pour hommes | Open cloakrooms for men

Legende zu Querschnitt Garderobenhalle

1 Stitzenfundament 13 Bituminéser Makadam it

2 Eisenbeton 14 Wechselkabine =i S p
3 Betonsprossenfenster 15 Korpus, Tischfliche in Eichen i i
4 Liiftungsklappe 16 Kleider- und Schuhgestell = 3

5 Randblech in Kupfer 17 Demontable Sitzbank

6 Kiesklebedach, zweischichtig 18 Bank

7 Runde Glasbausteine 19 Zement =
8 Zugstange ¢ 50 mm 20 Betonplatten =
9 Holzfenster 21 Auflager L 50/50 mm

10 Regenabfallrohr
11 Kiesschiittung
12 Magerbeton

Restaurant

29

P4

23

24

Rohrstiitze
Rundeisenarmierung
Betonfenstersprossen

Kleiderkasten | Les casiers | Clothes lockers

Kiosk | Kiosque |Kiosk




Schnitt 1:500 durch Nichtschwimmerbecken |
Coupe du bassin pour non-nageurs | Section

ES  through the pool for non-swimmers

! il

Schiilergarderoben 1:500 | Vestiaires scolaires | Pupils’ cloakrooms

Grundrisse und Schnitte nach «Die neue Architektur» von Alfred Roth, Verlag fur Architektur AG., Erlenbach-Ziirich

Auwuskleideraum Knaben | Vestiaire pour gar¢ons | Boys' dressing room Fupwaschbank | Pédiluve | Foot baths
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Garderobe Knaben
Lehrer

Lehrerin

Garderobe Midchen
FuBwaschbinke
Duschen

Terrasse

Rampe
Schwimmunterricht-
bahn

Abstellraume
Vorreinigungsbecken



	Das Freibad Allenmoos in Zürich : erbaut 1938/39 durch M.E. Haefeli & W.M. Moser, Architekten BSA, Zürich

